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Kreisliga Herren Süd

TuS Borgloh : Spvg. Niedermark III 
Freitag, 02.02.2024, 20:00 Uhr

TuS Borgloh und Spvg. Niedermark III teilen sich die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 30:28 Sätzen trennten sich die
Spieler der Spvg. Niedermark III beim Auswärtsspiel in der Kreisliga Herren Süd am Freitagabend
vom TuS Borgloh. Rund 195 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Schiotka / Hamm
das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Eine starke Leistung zeigte
Johannes Aumüller, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Konersmann / Rottmann konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen
Schürmann / Tobergte beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
waren Böckmann / Uhlen bei ihrer 1:3-Niederlage von Schiotka / Hamm dann doch niedergerungen
worden. Beim 13:11, 11:3, 11:7 gegen Kortkamp / Bensmann fanden Aumüller / Meyer zu Bergsten
dagegen von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Nach den
ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 an den Tisch. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Marius
Konersmann eine 1:3-Niederlage gegen Oliver Schiotka kassierte. Einen extrem dramatischen
Verlauf sahen die Zuschauer im dritten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete. Nicht so gut lief
es für Thomas Böckmann bei seinem 0:3 gegen Thomas Schürmann, obwohl die beiden auf dem
Papier als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Johannes Aumüller gelang es, Ralf Tobergte
im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem
gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Torsten
Hamm wurden anschließend Ingo Rottmann unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Im Anschluss
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Martin Uhlen machte
dagegen mit Johannes Bensmann beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da
gab es nichts zu rütteln. Ohne Satzgewinn für Rainer Meyer zu Bergsten verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Ingo Kortkamp. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Ein hartes Stück Arbeit hatte Marius Konersmann gegen Thomas Schürmann
zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Konersmann endete. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Oliver Schiotka war Thomas Böckmann, obwohl er alles gegeben hatte. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Johannes Aumüller überzeugte im Einzel gegen Torsten
Hamm, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft bedeutete. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6.
Beim Sieg von Ingo Rottmann gegen Ralf Tobergte konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Beim wenig
später folgenden 0:3 gegen Ingo Kortkamp fand indessen Martin Uhlen von Anfang an recht wenig
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dieser Niederlage liegt Uhlen nun bei
einer Einzelbilanz von 6:11 seit Beginn der Spielzeit. Überzeugend war dagegen der Erfolg in drei
Sätzen von Rainer Meyer zu Bergsten gegen Johannes Bensmann. Das war ein souveräner Sieg.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
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Schlussdoppel ging es dann um alles. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Schiotka /
Hamm waren anschließend wiederum Konersmann / Rottmann, obwohl sie alles gegeben hatten.
Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 07.02.2024
gegen den TuS Glane, während die Spvg. Niedermark III am 09.02.2024 gegen den VfL Kloster
Oesede/SV Harderberg(SG) II antritt.

 Statistik:
 TuS Borgloh

Doppel: Konersmann / Rottmann 1:1, Böckmann / Uhlen 0:1, Aumüller / Meyer zu Bergsten 1:0 
Einzel: M. Konersmann 1:1, T. Böckmann 0:2, J. Aumüller 2:0, I. Rottmann 1:1, M. Uhlen 1:1, R.
Bergsten 1:1 

 Spvg. Niedermark III
Doppel: Schiotka / Hamm 2:0, Schürmann / Tobergte 0:1, Kortkamp / Bensmann 0:1 
Einzel: T. Schürmann 1:1, O. Schiotka 2:0, T. Hamm 1:1, R. Tobergte 0:2, I. Kortkamp 2:0, J.
Bensmann 0:2


